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Vor 377 Jahren wurde am 25. Oktober 1648 von der Osna-
brücker Rathaustreppe aus der Westfälische Frieden 
verkündet. Damit endeten 30 Jahre Krieg mit Millionen von 
Opfern und entsetzlichem Leid. Die Stadt Osnabrück und 
ihre Bürgerschaft verstehen diese Friedensbotschaft als 
historisches Vermächtnis und als einen Auftrag, für eine 
friedliche Entwicklung in unserer Gesellschaft einzutreten.

Das Programm des Osnabrücker Friedenstags lädt zu 
Begegnung, Dialog und transkulturellem Austausch ein. 
Besonders freue ich mich auf das erstmals am 3. Oktober 
stattfindende Bürgerfest für Demokratie und Ehrenamt. 
Auf dem Ledenhof präsentieren sich Menschen, Gruppen 
und Organisationen, die sich in unserer Stadt für Demo-
kratie, Zusammenhalt, Teilhabe und ein gutes Miteinander 
einsetzen. Darüber hinaus bieten Diskussionsformate, 
Ausstellungen, Musik, Film und Literaturveranstaltungen 
weitere Möglichkeiten, sich mit friedenskulturellen Themen 
auseinanderzusetzen.

Ich danke allen Beteiligten für das vielfältige Programm und 
wünsche den Besucherinnen und Besuchern interessante 
Begegnungen und Gespräche.

Grußwort

Katharina Pötter
Oberbürgermeisterin
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Veranstaltungsübersicht

Termine Veranstaltung Seite

Di. 01.09.– 
Fr. 09.10.

Ausstellung: „Aus Niedersachsen 
nach Auschwitz“

6

Mo. 05.10.
17.00 Uhr

Führung mit Ron Terveen, 
NDS Verband Deutscher Sinti

Do. 01.10.
18.00 Uhr

Podiumsdiskussion: Leerstellen 
der Erinnerungskultur. Zwischen 
Gedenken und Verdrängung

7

Do. 01.10.– 
So. 08.11.

Ausstellung: Heart of Okinawa – 
Okinawas Herz

8

Sa. 03.10.
10.00 Uhr

Osnabrücker Bürgerfest 9

Sa. 03.10.
11.00 Uhr

Osnabrücker Friedensgespräch
Festvortrag mit Hatice Akyün

10

So. 04.10.
18.00 Uhr

musica pro pace 2026 – 
„Melodien als Widerstand“

11

Di. 06.10.–
So. 11.10.

41. Filmfest Osnabrück – 
Festival des Unabhängigen Films

12

Sa. 10.10.
17.30 Uhr

Preisverleihung Friedensfilmpreis

14

So. 11.10.
17.30 Uhr

Wiederholung des Gewinnerfilms 
des Friedensfilmpreises
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Termine Veranstaltung Seite

Do. 15.10.
19.00 Uhr

Lesung mit Terlan Akkaya: 
Die Kinder der Migration

16

Fr. 23.10.
19.00 Uhr

Ökumenischer Friedensdialog 17

Sa. 24.10.
10.00 Uhr – 
16.00 Uhr 

Workshop: Hinschauen, Hinhören 
und Handeln – Wege aus der 
Sprachlosigkeit (Erzähltheater)

18

So. 25.10.
16.30 Uhr

Friedenssingen 19

So. 25.10.
18.00 Uhr

Ökumenischer Friedensgottes-
dienst (ACKOS)

20

So. 25.10.
18.00 Uhr

Erzählveranstaltung: Himmelsweit 
– Erzählen gegen das Vergessen

21

Di. 27.10.
17.00 Uhr

Steckenpferdreiten 22

Sa. 31.10.
15.30 Uhr

Führung: Stadtspuren Osnabrück 
– Der Westfälische Frieden

23

Mo. 16.11.
18.00 Uhr

Treffen der Religionsgemein-
schaften Münster– Osnabrück

24
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Aus Niedersachsen nach Auschwitz
Ausstellung zur Verfolgung und Vernichtung 
der Sinti und Roma 

Im März 1943 deportierten die Nationalsozialisten Sinti 
und Roma aus dem Deutschen Reich in das „Zigeuner-
familienlager“ in Auschwitz-Birkenau. Es begann die letzte 
Stufe ihrer Verfolgung durch das NS-Regime, der plan-
mäßige Genozid. Unter den über 13.000 deportierten 
Männern, Frauen und Kindern waren auch mindestens 700 
Sinti aus Niedersachsen und auch aus Osnabrück.
In der Ausstellung werden anhand niedersächsischer 
Quellen und biografischen Zeugnissen von Betroffenen 
die Ausgrenzung und Verfolgung der Sinti und Roma vom 
Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert thematisiert – mit dem 
Schwerpunkt in der Zeit des Nationalsozialismus. Ein-
gegangen wird auch auf die fehlende Bestrafung der Täter 
und fehlende Wiedergutmachung für die Opfer.

Di. 01.09. – Fr. 09.10.
Öffentliche Führung:
Mo. 05.10. um 17.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 8–22 Uhr
Veranstaltende: 
VHS Osnabrück in Koop. mit 
dem Niedersächsischen 
Verband Deutscher Sinti e.V.
mit Unterstützung von 
Büro für Friedenskultur/ 
Stadt Osnabrück

Volkshochschule Osnabrück, 
Bergstraße 8

Informationen: 
www.vhs-os.de
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Leerstellen der Erinnerungskultur. 
Zwischen Gedenken und Verdrängung
Podiumsdiskussion

Woran erinnern wir? Und was wird allzu oft vergessen? 
Deutschland war schon immer von Vielfalt geprägt – auch 
lange bevor es als Nation gedacht wurde. Dennoch bildet 
die Erinnerungskultur diese Vielfalt bis heute kaum ab. Die 
Erinnerung an gesellschaftliche Vielfalt und vergangene 
Verbrechen wurde und wird noch immer allzu oft von zivil-
gesellschaftlichen Gruppen erkämpft. Gleichzeitig gerät 
die „Erinnerungskultur“ insgesamt zunehmend unter 
politischen Druck.

Podiumsgespräch mit
Mario Franz, Niedersächsischer Verband Deutscher Sinti
Kutlu Yurtseven, Microphone Mafia,
Herkesin Meydanı – Platz für alle

Do. 01.10.
18.00 Uhr

Moderation:
Prof. Dr. Christoph Rass
Veranstaltende: 
VHS Osnabrück in Koop. mit 
dem Niedersächsischen 
Verband Deutscher Sinti e.V.,
Universität Osnabrück, Insti- 
tut für Migrationsforschung 
und interkulturelle Studien, 
Kunsthalle Osnabrück

Vortragssaal,
Volkshochschule Osnabrück, 
Bergstraße 8 

Informationen: 
www.vhs-os.de/kurs/26B7820

Eintritt
frei
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Heart of Okinawa – 
Okinawas Herz
Ausstellung 

Rund 9.500 Kilometer liegen zwischen Okinawa und 
Osnabrück. Was beide Orte verbindet, ist ihr besonderes 
Engagement für Frieden, Erinnerung und internationalen 
Austausch.
Die Sonderausstellung „Heart of Okinawa“ stellt die 
Geschichte und Friedensarbeit der südlichsten Präfektur 
Japans vor. Sie ist geprägt von der Schlacht um Okinawa 
im Frühjahr 1945, bei der mehr als 200.000 Menschen ums 
Leben kamen, darunter viel Zivilbevölkerung. 
Aus diesen Erfahrungen und Erinnerungen erwuchs das, 
was als „Herz Okinawas“ bezeichnet wird: ein Friedensver-
ständnis, das die Würde des Menschen über alles stellt, 
Krieg und Gewalt ablehnt und Kultur, Verständigung und 
Dialog als Grundlagen eines friedlichen Zusammenlebens 
begreift.
Die Ausstellung richtet den Blick auf die Geschichte und 
die gegenwärtige Friedensarbeit und verbindet dies mit der 
wichtigen Frage: Wie kann aus der Erfahrung von Krieg eine 
gemeinsame Verantwortung für den Frieden entstehen?

Do. 01.10. – So. 08.11. Öffnungszeiten: 
Di.–Fr. 10–13 Uhr und 14–17 Uhr, 
Sa.–So. 11–17 Uhr
Veranstaltende: 
Erich Maria Remarque- 
Friedenszentrum und
Büro für Friedenskultur/ 
Stadt Osnabrück in Koop.  
mit der Präfektur Okinawa

Erich Maria Remarque- 
Friedenszentrum, Markt 6

Informationen: 
www.remarque.de

Eintritt
frei
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Engagierte Stadt – 
Osnabrück feiert Engagement
Bürgerfest

Der Ledenhof in Osnabrück wird am Samstag, dem 3.10., 
ab 10 Uhr zu einem Ort der Begegnung, des Austauschs 
und des gemeinsamen Engagements: Erstmals findet dort 
das „Bürgerfest für Demokratie und Ehrenamt“ statt, das 
sich an die ganze Stadtgesellschaft richtet. Im Mittelpunkt 
stehen die Menschen, Gruppen und Organisationen, die 
sich in Osnabrück für Demokratie, Zusammenhalt, Teilhabe 
und ein gutes Miteinander einsetzen. Zahlreiche Vereine, 
Religionsgemeinschaften, Bürgerinitiativen, Stiftungen, 
demokratische Parteien und weitere zivilgesellschaftliche 
Akteure stellen ihre Arbeit vor. So entsteht ein lebendiger 
Marktplatz des Engagements, der sichtbar macht, wie 
vielfältig und wertvoll das demokratische Miteinander in 
Osnabrück ist.

Sa. 03.10.
ab 10.00 Uhr Veranstaltende: 

Freiwilligen-Agentur 
Osnabrück, 
Marketing Osnabrück GmbH

Ledenhof,
Am Ledenhof

Eintritt
frei
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Festvortrag zum Tag der Deutschen Einheit 
von Hatice Akyün

Brücken, Brüche und Bündnisse: 
Was unsere deutsch-türkische Beziehung 
in die Zukunft trägt

Das Verhältnis zwischen Deutschland und der Türkei 
ist geprägt von wirtschaftlichen Verflechtungen, 
strategischen Interessen und einer tiefen Verbundenheit 
durch Millionen Menschen mit türkischen Wurzeln, die in 
Deutschland leben. Aufgrund globaler Herausforderungen 
sind beide Staaten aufeinander angewiesen. Gleichzeitig 
belasten jedoch politische Differenzen das Verhältnis zur 
Türkei.
Mit der Journalistin und Autorin Hatice Akyün widmet sich 
der diesjährige Festvortrag der Friedensgespräche auf 
den facettenreichen türkisch-deutschen Beziehungen 
seit den 1990er Jahren. Hatice Akyün gilt als gefragte 
Expertin für gesellschaftliche, kulturelle und politische 
Entwicklungen rund um die Türkei sowie für die deutsch-
türkischen Beziehungen.

Sa. 03.10.
11.00 Uhr

Veranstaltende: 
Osnabrücker Friedens- 
gespräche
Anmeldung: 
Ticket-Reservierung zur 
kostenfreien Veranstaltung 
unter: 
tickets.uni-osnabrueck.de/ofg

Aula, Osnabrücker Schloss, 
Neuer Graben 29

Informationen: 
ofg.uni-osnabrueck.de

Eintritt
frei
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Konzert zum Osnabrücker Friedenstag 
in Kooperation mit dem Theater Osnabrück

Vier Werke, vier Welten – verbunden durch die Suche nach 
Menschlichkeit in Zeiten existenzieller Herausforderung. 
Ludwig van Beethovens Ouvertüre zu „Fidelio“ eröffnet den 
Abend: ein leidenschaftliches Plädoyer für Mut, Freiheit 
und Hoffnung. Ein neues Werk des dänischen Komponisten 
Matias Vestergård Hansen setzt einen zeitgenössischen 
Akzent. Einen stillen Gegenpol bildet Lukas Foss’ Elegie 
für Anne Frank, die Erinnerung und Gegenwart, Schmerz 
und Würde verbindet. Die Auseinandersetzung mit dem 
Vermächtnis Anne Franks ist die Fortführung der Musik-
theaterproduktion Peter van Pels von Anno Schreier. Arthur 
Honeggers 3. Sinfonie, geschrieben nach den Schrecken 
des Zweiten Weltkriegs, beschließt den Abend als ein-
dringlicher Ruf nach Frieden und Menschlichkeit.

Ausführende: Osnabrücker Symphonieorchester
Solist: Gustav Piekut (Klavier)
Sprecherin: Susanna Edelmann
Dirigent: Christopher Lichtenstein

musica pro pace 2026

Mo. 05.10.
19.30 Uhr

Konzertkarten sind über
das Theater Osnabrück zu 
erwerben: 
www.theater-osnabrueck.deOsnabrückHalle
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Festival des Unabhängigen Films

Vom 6. bis 11. Oktober 2026 wird die Osnabrücker Altstadt 
zum großen Kinosaal – für Spiel-, Dokumentar- und Kurz- 
filme aus aller Welt, die bewegen, irritieren und Debatten 
anstoßen. Das 41. Filmfest Osnabrück – Festival des Un-
abhängigen Films schaut dorthin, wo Wegsehen einfacher 
wäre, und öffnet den Blick auf Lebensrealitäten, die sonst 
leicht übersehen werden.

Das Festival präsentiert ein Programm, das gesellschaftlich 
engagiertes Kino mit ästhetischer Entdeckerlust 
verbindet. Die Sektion „Focus on European Cinema“ ver-
sammelt das aktuelle Arthouse-Kino des Kontinents, 

41. Filmfest Osnabrück 

Fr. 09.10. um 17.30 Uhr, Filmtheater Hasetor 
„A Fox under a Pink Moon“, Regie: Mehrdad Oskouei, Soraya Akhalaghi

Sa. 10.10. um 15.00 Uhr, Haus der Jugend
„Collapse“, Regie: Anat Even
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Do. 08.10. um 17.30 Uhr, Lagerhalle
„Driving Europe“, Regie: Felix Länge

Mi. 07.10. um 17.30 Uhr, Lagerhalle
„Meanwhile in Namibia“, Regie: Jonas Spriestersbach

„Vistas Latinas“ führt in die Filmkulturen Mittel- und Latein-
amerikas, und „Arts in Cinema“ widmet sich der Kunst 
und ihren Macher*innen. Vier Kurzfilmprogramme zeigen 
die ganze Vielfalt der kurzen Form – vom Essay bis zur 
Animation. Auch das junge Publikum kommt nicht zu kurz: 
Die UFOlinos laden Kinder ab vier, sieben und zehn Jahren 
ins Kino ein, und mit dem „Filmpreis für Kinderrechte“ 
zeichnet eine Jugendjury einen Film aus, der von der 
Situation von Kindern in der Welt erzählt. Im Zentrum aber 
steht ein Anliegen, das dem Festival seit jeher wichtig ist: 
Der Friedensfilmpreis Osnabrück, der Filme auszeichnet, 
die vom Ringen um Verständigung erzählen.
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Verleihung und Präsentation des Gewinnerfilms 
des Friedensfilmpreises Osnabrück

Im Wettbewerb um den „Friedensfilmpreis Osnabrück“ 
werden in diesem Jahr sieben außergewöhnliche Doku-
mentarfilme präsentiert, die sich mit Frieden, Konflikt-
prävention und Verständigung auseinandersetzen. Sie 
erzählen von den Folgen von Krieg und Gewalt, aber auch 
von Solidarität, Erinnerung und Verantwortung.

Verliehen wird der Preis am Samstag, 10. Oktober 2026, 
um 17.30 Uhr in der Lagerhalle. Wer den Gewinnerfilm im 
Rahmen des Festivalprogramms verpasst hat oder ihn 
erneut sehen möchte, hat tags darauf erneut Gelegenheit.

41. Filmfest Osnabrück 

Sa. 10.10. um 17.30 Uhr
Preisverleihung

So. 11.10. um 17.30 Uhr
Präsentation des 
Gewinnerfilms

Di. 06.10. – So. 11.10.
Filmfestival

Eintritt:
Eintritt zur Preisverleihung 
kostenfrei
9 € / erm. 7 €, drei Karten pro 
Vorstellung für KUKUK
Veranstaltende:  
Osnabrücker FilmForum e. V.
Informationen:
www.filmfest-osnabrueck.de

Lagerhalle

Filmtheater Hasetor

Lagerhalle, Haus der Jugend, 
Filmtheater Hasetor
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Mi. 07.10. um 20.00 Uhr, Lagerhalle
„Everybody to Kenmure Street“, Regie: Felipe Bustos Sierra

Fr. 09.10. um 20.00 Uhr, Lagerhalle
„Szenario“, Regie: Marie Wilke

Do. 08.10. um 20.00 Uhr, Haus der Jugend
„The Last Prometheus of Donbas“, Regie: Anton Shtuka
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Terlan Akkaya: 
Die Kinder der Migration
Lesung

Mahmut aus Aleppo und Orhan aus Ardahan – zwei 
Kinder aus unterschiedlichen Kulturen, deren Wege sich 
im Zeichen von Verlust, Flucht und Hoffnung spiegeln. 
Mahmut wird aus der Welt der Olivenbäume gerissen, 
Orhan aus den weiten Tälern seiner Heimat. Beide träumen 
von einem Leben in Deutschland, doch zugleich tragen sie 
die tiefe Sehnsucht nach Rückkehr in sich. Der Roman zeigt 
Migration nicht nur als Bewegung zwischen Orten, sondern 
als inneren Prozess zwischen Identität und Zugehörigkeit. 
Terlan Akkaya erzählt einfühlsam von Entwurzelung, 
Erinnerung und dem Versuch, sich neu zu verorten, ohne 
das Eigene zu verlieren. Eine bewegende Geschichte 
über Herkunft, Verlust und das Weiterleben von Heimat im 
Inneren.

Do. 15.10.
19.00 Uhr

Informationen: 
www.literaturhaeuser- 
niedersachsen.de/ 
veranstaltung/terlan-akkaya-
die-kinder-der-migration

Renaissancesaal Ledenhof, 
Am Ledenhof 3–5
Veranstaltende: 
Büro für Friedenskultur 
und Literaturbüro 
Westniedersachsen

Eintritt
frei
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5. Ökumenischer Friedensdialog

Sicherheit um jeden Preis?  
Der Nahostkonflikt als friedensethische 
Herausforderung

Wie lässt sich Sicherheit ethisch vertretbar erreichen, 
wenn Staaten unter permanentem Bedrohungsdruck 
stehen? Wo endet legitime Selbstverteidigung und wo 
beginnt unverhältnismäßige Gewalt? Welche Grenzen sind 
ethisch zwingend, selbst in eskalierenden Lagen? Anhand 
aktueller Konflikte im Nahen Osten diskutieren wir vor dem 
Hintergrund der friedensethischen Verantwortung, Recht 
und die Zumutbarkeit staatlicher Gewalt.

Es diskutieren
Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz
Vorsitzender der Deutschen Kommission Justitia 
et Pax und Erzbischof von Paderborn
Landesbischof Friedrich Kramer
Friedensbeauftragter des Rates der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) und Landesbischof 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland
Noa Schusterman Dvir
Leitende Forscherin bei MIND Israel,Denkfabrik für 
nationale Sicherheit; Direktorin des Forschungs-
programms „Palestinians and the Region“
Dr. Muriel Asseburg
Wissenschaftlerin der Stiftung Wissenschaft und Politik

Moderation
Luisa Meyer
Redakteurin für Religion und Gesellschaft
beim Deutschlandfunk

Fr. 23.10.
19.00 – 21.00 Uhr

Veranstaltende: 
Evangelische Friedensarbeit, 
Deutsche Kommission  
Justitia et Pax
Anmeldung: 
Bis zum 17.10. per E-Mail an 
veranstaltung@ 
efriedensarbeit.de

Rathaus Osnabrück, 
Friedenssaal, Markt 1
Livestream: 
youtube.com/live/
hOHBf89LJcg

Eintritt
frei
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Ein Workshop zum Ausprobieren, 
Mitmachen und Nachmachen

Manchmal fehlen uns die Worte – vor allem, wenn uns 
Vorurteile, abwertende Sprüche oder Hetze begegnen. 
In solchen Momenten wünschen wir uns, ruhig und klar 
reagieren zu können, ohne in Schweigen oder Streit zu 
verfallen. Genau darum geht es in diesem Workshop.
Gemeinsam erkunden wir spielerisch, wie Dialog gelingen 
kann – mit Offenheit, Humor und kleinen Aha-Momenten. 
Wir erkennen eigene Muster, üben Perspektivwechsel und 
entdecken, dass Zuhören und Widersprechen zusammen-
gehören können. Dabei zählt nicht die perfekte Antwort, 
sondern das mutige Ausprobieren.

Hinschauen, Hinhören und Handeln – 
Wege aus der Sprachlosigkeit

Sa. 24.10.
10.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltende: 
Erzähltheater Osnabrück
Eintritt: 25 €
Anmeldung: 
Tel.0541 580 43 85, 
info@erzaehltheater- 
osnabrueck.de

Erzähltheater Osnabrück, 
Große Gildewart 36



19 19

Singen für den Frieden!

Erlebe die verbindende Kraft von Musik, Gemeinschaft und 
Geschichte beim Osnabrücker Friedenssingen! Sei dabei, 
wenn die Singende Botschaft und Heaven mit allen Teil-
nehmenden gemeinsam an den Westfälischen Frieden von 
1648 erinnern. Bereits zum dritten Mal kommen Menschen 
zusammen, um diese bedeutsame Tradition fortzusetzen. 
Spüre, wie Geschichte hörbar, sichtbar und fühlbar wird – 
und wie Frieden dadurch erlebbar wird.

Osnabrücker Friedenssingen

So. 25.10.
16.30 Uhr

Veranstaltende: 
Stadt Osnabrück, 
Fachbereich Kultur, 
Projektbüro

Markt am Rathaus
Informationen: 
www.kultur-os.de

Eintritt
frei
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Ökumenischer Gottesdienst anlässlich 
des Osnabrücker Friedenstages 2026

Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Osnabrück 
(ACKOS) veranstaltet jedes Jahr am Tag des West-
fälischen Friedens einen ökumenischen Gottesdienst in 
wechselnden Kirchen und zu wechselnden Themen. Im 
Rahmen des Gottesdienstes findet erneut die Verleihung 
des Ökumenepreises statt, der an ökumenische Projekte, 
Initiativen und Arbeitskreise in Osnabrück verliehen wird.

Ökumenischer Friedensgottesdienst

So. 25.10.
18.00 Uhr

Veranstaltende: 
Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in 
Osnabrück (ACKOS)

St. Johann
Johannisfreiheit 12
Informationen: 
www.ackos.de

Eintritt
frei
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Erzählveranstaltung zur Erinnerungskultur

An diesem Erzählabend stellt die Erzählerin Sabine Meyer 
(Erzähltheater Osnabrück) der Realität des Terrors des 
NS-Regimes die Sehnsucht nach einem friedlichen Mit-
einander gegenüber. Sie führt mit ihren Geschichten die 
Zuhörenden aus dem Konflikt in die Hoffnung, aus dem 
dunklen Wald in das warme Licht und aus dem Unfrieden 
in die Möglichkeit, Frieden zu finden, ohne die Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft zu vergessen.

Himmelsweit – 
Erzählen gegen das Vergessen

So. 25.10.
18.00 Uhr

Veranstaltende:
Erzähltheater Osnabrück
Eintritt:
VVK: 10 €
Anmeldung:
Tel. 0541 5804385,
info@erzaehltheater- 
osnabrueck.de

Erzähltheater Osnabrück
Große Gildewart 36
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Kinder für den Frieden

Zum 75. Mal verwandelt das Osnabrücker Steckenpferd-
reiten die Innenstadt in ein farbenfrohes Fest: Rund 
1.400 Kinder der vierten Klasse ziehen mit ihren selbst-
gebastelten Steckenpferden und bunten Hüten durch 
die Stadt und erinnern an den Westfälischen Frieden 
von 1648. Der Umzug endet auf der Rathaustreppe, wo 
die jungen „Friedensreiterinnen“ und „Friedensreiter“ 
traditionell ihre süße Brezel von der Oberbürgermeisterin 
erhalten. Anschließend erwartet sie auf dem Marktplatz 
ein abwechslungsreiches Programm mit Feuerjonglage, 
„Videoinstallation“, Theater und Musik.

Steckenpferdreiten

Di. 27.10
Ziel: 17.00 Uhr
Markt am Rathaus Veranstaltende: 

Stadt Osnabrück, 
Fachbereich Kultur, 
Projektbüro

Informationen: 
friedensstadt.osnabrueck.de

Eintritt
frei
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Führung

Die Führung durch die Ausstellung „stadtspuren“ im 
Museumsquartier Osnabrück zeigt, wie es zum West-
fälischen Frieden kam und welche Rolle die Stadt Osna-
brück dabei spielte. Der Westfälische Frieden bleibt bis 
heute ein herausragendes Beispiel für eine friedliche 
Lösung durch Diplomatie. Nach dreißig Jahren Krieg in 
Mitteleuropa und fünf Jahren Friedensverhandlungen in 
Westfalen strebten die Gesandten endlich den ersehnten 
Frieden an. In Osnabrück, wo in der Endphase des 
Kongresses die entscheidenden Verhandlungen statt-
fanden, wurde am 6. August 1648 der erste von zwei 
Verträgen per Handschlag beschlossen.

Sa. 31.10.
15.30 Uhr

Veranstaltende: 
Museumsquartier Osnabrück
Anmeldung: 
Bis zum 28.10. per E-Mail an 
MQ4-Vermittlung@ 
osnabrueck.de

Kulturgeschichtliches 
Museum, Lotter Str. 2

Eintritt
frei

Stadtspuren Osnabrück – 
Der Westfälische Frieden
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Begegnung und Dialog

Treffen der Religionsgemeinschaften  
aus den Friedensstädten 
Münster und Osnabrück

Aus Anlass der Friedenstage in Osnabrück und Münster 
laden Oberbürgermeisterin Katharina Pötter und Ober-
bürgermeister Tilmann Fuchs gemeinsam in das Rathaus 
des Westfälischen Friedens in Osnabrück zu einem Treffen 
der Religionsgemeinschaften und Konfessionen beider 
Städte ein. Mit diesem Zusammentreffen soll im Rahmen 
einer geselligen Begegnung ein Zeichen von Toleranz, 
Solidarität sowie für das friedliche Miteinander der 
Religionen in den Friedensstädten und weltweit gesetzt 
werden.

Mo. 16.11.
18.00 Uhr

Friedenssaal des Rathauses 
Osnabrück
Veranstaltende: 
Stadt Osnabrück, 
Stadt Münster

Die Veranstaltung ist nicht 
öffentlich!

Informationen Osnabrück: 
Katharina Opladen
Büro für Friedenskultur,
FB Kultur
Tel. 0541/323-3210
opladen@osnabrueck.de
Informationen Münster: 
Philipp Brockkötter
Friedensbüro,
Münster Marketing
Tel. 0251/492-2759
brockkoetter@stadt- 
muenster.de
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Impressum

Stadt Osnabrück
Die Oberbürgermeisterin
Fachbereich Kultur

Kontakt
Büro für Friedenskultur
Telefon: 0541 323-3210

Im Netz
www.osnabrueck.de/friedenskultur
www.facebook.com/buerofuerfriedenskultur
www.instagram.com/bfk_os

Gestaltung
Serotonin Design – Larissa Hielscher
www.serotonin-design.de

Für die Inhalte der Veranstaltungen sind die jeweiligen 
Einzelveranstalter verantwortlich. Es wird nicht in jedem 
Fall die Meinung der Stadt Osnabrück vertreten.

Hinweis Barrierefreiheit
Die Veranstaltungsorte sind bis auf den Renaissancesaal 
Ledenhof barrierefrei zugänglich. 
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